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Catalunya ist in der Schweiz heute bekannt. Dazu hat nicht nur der Tourismus sondern auch der

Casa  Nostra  de  Suissa   beigetragen.  Vor  einigen  Jahren  gab  es  eine  aussergewöhnliche

Veranstaltung mitten im Zürcher Hauptbahnhof.

Eine Bühne wird aufgestellt. Mädchen mit katalanischer Abstammung, die in der Schweiz geboren

sind, führen einen modernen Tanz auf. Die Passanten schauen flüchtig zu. 

Dann wird  die  Popmusik  durch  katalanische  Musikinstrumente  abgelöst.  Die  fröhliche  Melodie

mischt sich unter das eilige Treiben im Bahnhof. Die kleine Musikgruppe spielt nicht für sich selber;

sie  begleitet  eine  Gruppe  junger  Männer,  die  ausschliesslich  für  eine  kurze  Vorführung  aus

Catalunya angereist ist. 

Die Zürcher  staunen,  was die  Katalanen vor ihren eigenen Augen vollbringen:  sie  bilden  einen

Menschen-Turm, der immer mehr in die Höhe wächst. Die Zuschauer vergessen für einen Moment

die Hektik in der Bahnhofshalle, bevor jeder wieder seinen eigenen Weg geht.
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